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Der Schweizer Gastrosoph Harry
Schraemli gibt in seinem
Schlemmerbuch «Von Lucullus zu Escof-
fier» von 1949 folgendes bekannt:
«Weintrinkende Männer kann man
spielend katalogisieren, und zwar
auf Grund ihrer - Krawatten.
Farbenfrohe, dickgebundene Krawatten
deuten auf Weisswein hin; meistens
werden trockene Tropfen bevorzugt.
Die farbenstumpfe, überdick
zusammengeschlungene Krawatte verrät
einen Landweintrinker, der das rote
Gewächs liebt.
Eine elegant gebundene, in der
Farbe nicht zu grelle Krawatte, mit
einer Perle verziert, ist das Beweisstück

für einen Moselwein- und
Champagnerliebhaber. Steckt in der
Krawatte mehr als nur eine Perle, so
kommen nur Rhein- und Bordeauxweine

edelster Provenienz in Frage.
Eine auffallend dünn gebundene
Krawatte in recht frischen Farben
lässt auf ein bacchanalisches
«Greenhorn» schliessen. Nach einiger

Überlegung entscheidet er sich
meistens für Ovomaltine.»

memee.
Gefühl ist recht gut für die Knopf-
lochblume, aber eine gut gebundene
Krawatte ist der erste ernsthafte
Schritt im Leben.

Alle Amerikanerinnen ziehen sich
gut an: sie kaufen ihre Garderobe in
Paris.

Die erste Lebenspflicht der Frau
bezieht sich auf ihren Schneider. Worin

ihre zweite Pflicht besteht, hat
noch niemand herausgefunden.

Mode ist, was man selber trägt. Was
unmodern ist, das tragen die
andern.

Die Mode unserer Zeit ist abscheulich.

Die Sünde ist noch das einzig
Farbige im modernen Leben.

Mittels Frack und weisser Binde
kann sich sogar ein Börsianer den
Ruf erwerben, kultiviert zu sein.

Traue nie einer Frau, die Rot trägt,
oder einer Frau, die über fünfunddreissig

ist und rosafarbene Bänder
liebt. Dies bedeutet, dass sie eine
Vergangenheit hat.

Herz passt nicht zu moderner
Kleidung. Es macht alt.
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